
ichael Pfliegler: Der lebendige Christ, VOor der wirklichen Welt. Gesam-
me Besinnungen. Auflage, Leinen 230 Seiten, Tryrolia erlag,
Innsbruck, 1955

Mift diesem uch erscheinen die erstmalig bereits 1937 als „Gesammelte
Gewissenserforschungen“ 1ın Druck gebrachten „Besinnungen“ 11U. ın üunfter
Auflage on der 1iTe un das Wort V Or er wirklichen Wel CC verraten,
WwWOorauf dem IOr ankommt einen wirklich klaren lick bekomm:
für die tatsächliche Situation, ın der der Christ ler und heute ste. und
seine Sendung verstehen, jene missionarischen Voraussefzungen
erkennen, die notwendig SiNd, die Welt VO  \ eute AdUus der unheimlichen
erne wieder heimzuholen Wie selten jemand, jegler die große Ver-
antworiung, die U1lSs YTısten aufierle ist 1n einer Weltstunde, die unseTe
are Ents  eidung und uNnseTrTen vollen Eınsatz ordert. Wo auftf Mängel
en hinweist, tut dies nicht einer bılligen TYTitik willen, sondern
aufzurütteln und heilen

Brummet: Das über  — alles ragende Zeichen. Fastenpredigften e1
„Dienst a Wort“, and W, artoniert, 124 ıten, Tyrolia-Verlag,
Innsbruck, 1956

Man nat fast immMmer eın wenig orge, WEEeNN 1880328  - wieder e1n Predigt-
bu  R VOTL sich s1e Aber Gott LoDb, WITLr werden gerade iın NSeTeLr eit oft
mit TeC| guten solcher bekannt gemacht. Ziu diesen za sicherlich das
vorliegende. Das Buch zeugt VO  - klarer homiletischer eherrschun des schwI1ie-
rıgen Stoffes Und ist fÜr uLSeTe Menschen des Jahrhundertis geschrieben
Es enn die religıöse un existentielle Not der Zeift, weiß das Bedrohliche,
das den enschen umg1bt, wiıll ih: eraus  ren Aaus seiner eigentlı  en
Not un: ihm zeiıgen, daß 11L das KTreuz des errn eine ntiwort autf es Le1ld
der enschen möglich macht.

Viector Poucel egen d:  1@e Wiıdersacher des Leibes 299 Seiten, Leinen,
erlag erder, Freiburg, 1955

Der französische Originaltite „Plaidoyer DOUTLC le COrp“ Ssagt besser als der
deutsche, Was dem Verfasser sehr Herzen legt, icht 6525  — iıne ampf-
stellung alle den eib verunglimpfenden Meinungen uUunNnSeTeTr e1it-
genosse: eziehen, sondern diesen fragwürdigen, waäanrh2 AUSs den etzten
Seinsbeziehungen und darum dQUus en ugen geratenen e1b wiederum
seinem eizten Jeisten weck un: amı auch seiner „Herrlichkei $ zurück-
zuiuhren Den enschen diese Zusammenhänge aufzuzeigen, den einen, die ihn
verherrlichen, we1il SIE ihn sehr lieben, den anderen, die ıhn verneıinen,
weil S1e 1U  — den gefallenen e1b und eine als: verstandene aterle sehen.
Der VerfTasser, ichter, eologe, Physiologe und ens hat sich aber selbst
als Grundsatz vorgestellt 95 je soviel Gute 1n den Dingen“ Z daß diese
materielle Welt NSerTem persönlichen Schicksal nteil nimm(1, weiıl S1e durch
die X1STeNz eines liebenden otftes aı beauffragt ist SO wird es und 1ın
diesem Leib einem sichtbaren Symbol für Ihn, sein einfaches Sein und seine
unktionen werden ZUTLT Mystiik, werden eingespannt einem weltumfassenden
Gottesdienst, dessen Liturgie 1ın einem geheimnisvollen dreidimensionalem
Raum gefeiert WwIrd. Der ersuch dieser chau ist dankenswert, vielleicht 1S%

überhaupt der einzig mögliche und gangbare Weg, VvVon der sakralen Seite
her den e1ib seiner fiIrüheren Ur und rechten 1e durch den
enschen führen Man MO wunschen, daß der heutige Mensch auch eın
Ohr haben mo für die dichterische Sprache dieses Buches, die sich
das nde des es hin seinem glanzvollen Höhepunkt steigert.

DDr. T1IEAT]: Hermann ÖS
Alois Stöger: roft des Lebens. Die Eucharistie nach dem N.-T.-Verla

eiffer, München, 1955 228 Seiten, TOS!  1e 3.80, gebunden 5.80
Die hier vorliegende uBß: ganz eWNu. als „Werkbuch“ gestaltete Neu-

erscheinung ber die Eucharistie, will S1e do:  R den Leser ZU. Mitwirken
ZU Mıtdenken anresgen, die vermittelten Erkenntnisse noch vertie-
fen ist für PredigfT, Meditation, relig10se Glaubensvertiefung un Katechese
eine richtige Fundgrube VO  } Anregungen ine tiefgrundige Exegese erschließt
uns die wichtigsten eucharistischen extie des Neuen Testamentes ungekünstelt,
iın gläubiger Bereitschaft uinahme und Annahme des ortes ottes Be-
sonders wertvoll sınd die pra  en nwendungen der einzelnen Abschnitte
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